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Statiſtiſche Mitteilungen
über das Großherzogtum Baden .

Band XXIII . Jahrgang 1906 . Nr . 5 .

Juhalt: 1. Die Viehzählung vom 1. Dezember 1905 . — 2. Die Farrenhaltung im Jahr 1905 . — 3. Die
Viehſeuchen im Jahr 1905 . — 4. Die Fleiſchbeſchau im Jahr 1905 . — 5. Der Marktviehverkehr im

ahr 1905 .
w

1. Die Viehzählung vom 1. Dezember 1905 .

( Vgl . Band XXII , Jahrgang 1905 , Nr . 5, Seite 109 u. . )

Am 1. Dezember 1905 fand die regelmäßige jährliche Viehzählung in Baden ſtatt , wobei
76 203 Pferde ( darunter 3874 Militärpferde ) , 276 Eſel und Mauleſel , 668 396 Stück Rindvieh,
56 823 Schafe , 468 365 Schweine , 115086 Ziegen , 116 827 Bienenſtöcke , 26669 063 Stück Feder⸗
vieh und 63 885 Hunde ermittelt wurden .

In der folgenden Überſicht ſind die Ergebniſſe des Berichtsjahres mit denen der einzelnen
Jahre des letzten Jahrzehnts zuſammengeſtellt und die Schwankungen der Beſtände berechnet worden .

Bä 8s Pferde Bu- ( +) obd . Mbnaýme( —) ] stnn, BU- ( H) 00. Noname (—) Zu⸗( Jod . Abnahme “(—
A cope Mihic-

:

gen bas Borjale Mii ogen pas Borjas Rindvieh agen as 2
189 3, Dez . 66 431 T＋P 1060 ＋ 1,86 8 490 — 55 — 1,8 660 469 + 20 . 793 + 3,8
1897 . 1; Deg , 67999 +- 1568 . + 24 .

|.
3516 + 26 ＋ 0,8 650 885 — 9 884 — 15

1808 56. Dez . 69 418 . 14½ % 4 24 3573 57 J 1,86659 166 ＋ 6281 T 1s
1899 1. Dez . 70 857 ＋ 1444 ＋ 2,1 8746 + 178 ＋ 4,8 661 558 ＋ 2 392 ＋ 0 ,
1000 „“ 71692 ＋ 868356 12 30913 ＋ 167 4,8 651 . 754— 9804 — 1,8
1901 3. Dez . 71 . 160 — 5332 — 0,7 3885 — 28 — 0,7 623 761 — 2˙ 998 — " 43
DR oa an AlO e . io 0 0,8 3 868 — 17 — 0/ 619 095 — 4666 — 0,7
10 „ 71305 169 ＋ 0 , 3904 . +. 36 + . 09 | 638867 + . 19272 + 3,1
1904 1. De . 72568 +“ 1258 + 1s 8928 + 19 + 0,5 | 670654 + 32287 + 51

96 „ 72320 — 23 ( — 65 3874 — 40 — 1,2 668 396 — 2 258 — 00 ,

Schafe Schweine Ziegen
1896 g. Dez. 838828 + 6338 + 8,2 442782 — 51334 —10,4 | 111584 + 2582 + 2,4
EN 1. Deg 81821 — 1502 — 1,8 | 411253 31829 — 7 109 946 — 1688 — 178898 3. Dez . 75 868 — 5 956 — 7,3 453 399 42 146 10,2 | 112647 ＋ 2701 ＋ 2,81899 1; Dez . 73 277 — 2591 — 3 , 5143893 : + 60994 - 13,51 118015 +; ses +- 0,3100 „ “ 68531 — 4746 — 6 497923 — 16 470 — 32 109 656 — 3359 — 80

100 8. Dez . 66 667 — 1864 — 2,7 444889 — 53534 — 10,8 | 105 670 — 3986 —̀ 3,6
a y 58 066 — 8601 : —12,9 514074 + 69685 + 15,7 106881 + i211 ° + 11
9 3 „ 57115 — 6951 — 1/8 565 072 4. 50 908 J. 9,9 110 811 ils os0l H" 87

1506 J. Dez . 59 295 . 2 180 . 8,8 515038 — 50 034 — 8,9 118 902 ＋. 3 001 ＋ 2,8
05 n 56 823 — 2472 — 42 468 865 —, 46 673 — 9,11- 115. 0836 ., . 134 + 1,0 ,

1 Bienenſtöcke Federvieh Hunde
w 3. Dez . 104670 ＋ 916 ＋ 10,5 2160 165 — 27 555 —: 13; 41777 t2098 H 5,3

oa 1. Dez . 90 556 — 14114 — 13 , | 22148339 + 54174 + 285) 43752 + 1975 + -4,7

le
3. Dez 938727 . 4 s171 +° 38 12197632 — 16707 — 08 | 46263 + osii + 5,7

1500 1. Dez . 90 297 — 3 430 — 8,7 2258 327 ＋ 60 605 | 49284 + 3021 + 6,5

1000 „ 107 893 ＋ 17596 T 19,6 2833 458 ＋ 75 131 ＋ 8,3 53 176ů 3892 ＋ 7,9
190 3. Dez . 98 162 — 0731 — 19,0 i| 2858054 +. 24 596 +. 1,1] - 56028 + . . 2852 H. 5,4
ipe n 96400 — 17e2 — Ie | 2417856 + 0802 + 2s). 57886 + 1808 , . ,3 ,

1004 m 105766 + 9366 , + 97. | 2484498 + 6ces2 + 28| 59825 + 1989 + 34

1905
1. Dez . 108016 i aigso u2 02579493 + otos H 3,8] 60819 H Toi 1,7

„ 116827 + 8811 oti 82 | 26690683 + : 89570 - + 35 | : 63885 + : 066 + ^50.

Hini
Die Beſtände der Pferde , des Rindviehs , der Schafe und der Schweine haben demnach im

zerichtsjahr gegenüber dem Jahr 1904 abgenommen , die der Ziegen, der Bienenſtöcke, des Feder⸗
iehs und der Hunde dagegen Zunahmen erfahren .

ý
Von den 76203 Pferden waren 68033 oder 89,30 über 4 Jahre alt , 3091 ( 4,1 %)

aren dreijährig , 1608 (2,1 9/ ) zweijährig , 1637 (2,1 9½%) einjährig und 1834 (2,4 ) unter
Bd. XXIII , 1906, 17
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1 Jahr alt . Unter den über 3 jährigen Pferden waren 3874 Militärpferde , ferner waren darunter

35 161 Hengſte und Wallachen . Von den Hengſten waren 122 ſtaatlich unterſtützte Zuchthengſte ,
4 gekörte Zuchthengſte und 2 nur zur Deckung der eigenen Stuten verwendete nicht gekörte Hengſte.

Die Abnahme gegen das Vorjahr erſtreckt ſich auf alle Altersklaſſen mit Ausnahme der 3- bis

4 jährigen Pferde , die eine Zunahme um 1020 Stück erfahren haben .
An Eſeln und Mauleſeln wurden 276 ( 71 mehr als 1904 ) ermittelt . Ihre Zahl hat

ſomit im Berichtsjahr wieder eine Zunahme um über ein Drittel ( 34,6 h ) erfahren .
Unter den ermittelten 668 396 Stück Rindvieh waren 453 154 oder 67,8 Jy Nuş - und

Zuchtvieh im Alter von mehr als 1½ Jahren , 166 507 oder 24,0 ½ Jungvieh im Alter von

3 Monaten bis zu 1½ Jahren und 48 735 oder 7,3 9% Kälber im Alter von unter 3 Monaten .

Die Zuſammenſetzung des Nutz⸗ und Zuchtviehs ergab 402 657 oder 88,9 /m Kühe , Kalbinnen und

Rinder , 5117 oder 1,1 Farren und 45 380 oder 10,0 ' r Ochſen. Unter dem 3 Monate bis

1½ Jahre alten Jungvieh waren 115 541 oder 69,4/ , Rinder und Kalbinnen , davon 22 517

oder 19,3 „½ ſprungfähige Tiere , 4938 oder 3,0 %% Farren und 46 028 oder 27,6 9 Stiere und

junge Ochſen . Gegenüber dem Vorjahr hat ſich das Rindvieh um 2258 Tiere oder 0,3 % vermindert .

Nach der Raſſe waren im Berichtsjahr 464250 Stück oder 69,5 / Simmentaler Vieh,
3003 Stück oder 0,4 % ſonſtiges Schweizervieh , 30 265 Stück oder 4,5 / / Hinterwälder Vieh ,

44 637 Stück oder 6,7⅝ Vorderwälder Vieh und 126 241 Stück oder 18,9 %/ gehörten den

Land⸗ und ſonſtigen Schlägen an .

Die Verwendung zur landwirtſchaftlichen Arbeit wird inder Form . ermittelt , dağ nah der

Zahl des zur Herbſtbeſtellung verwendeten Rindviehs gefragt wird . E3 wurden 270 482 Stück
( 1904 : 265 809 ) dazu verwendet . Hiervon waren 231572 Kühe und Kalbinnen , 38 659 Ochſen
und 251 Farren .

Zuchtfarren wurden 5103 ermittelt , davon waren 4721 Gemeindefarren , 36 gekörte und

346 nicht gekörte , d. h. zur eigenen Zucht verwendete Privatfarren .

Der Beſtand von 56 823 Schafen ſetzt ſich zuſammen aus 22 254 oder 39,2 % Mutter⸗

ſchafen, 1070 oder 1,0 % Böden und 33 499 oder 58 , / Hämmeln , Jährlingen und Lämmern .

Die Abnahme des Schafbeſtandes gegenüber dem Vorjahre ( um 4,2 Plo) trifft die Böcke, Hämmel,

Jährlinge und Lämmer , während die Mutterſchafe eine Zunahme um 684 Stü zu verzeichnen haber .

Von den 468 365 Schweinen waren 2359 oder 0,5 Sprungeber , 40 065 oder 8 , oi

Zucht⸗ und Mutterſchweine , 44 378 oder 9,3 / ſonſtige nicht zur Zucht verwendete Schweine über

1. Jahr , 314263 oder 67, / Jungſchweine bis zu 1 Jahr wmd 67300 oder 14,4 o Fertel .
Der Beſtand der Schweine hat ſich gegen das Vorjahr um 46673 Stück voder. 9,1- vermindert .

Die Abnahme im Berichtsjahr trifft mit Ausnahme der Sprungeber , Zucht⸗ und Mutterſchweine ,
die um 238 Stück zunahmen , ſämtliche Kategorien .

Die 115 036 Ziegen ſetzten ſich zuſammen aus 2590 oder 2 , / Böcken und 112446

oder 97,1 %8 Geißen und Zicklein . Die Zahl der Ziegen Hat gegen dag Vorjahr um 1134 oder

1,0 %é zugenommen .
Von den 116 827 Bienenſtöcken hatten 20 171 oder 17,3 gewöhnliche, 96 656 oder

82,6 % bewegliche Einrichtung . Gegenüber dem Vorjahr haben die Bienenſtöcke um 8811 oder

8,2 /½ zugenommen ; dieſe Zunahme trifft aber nur die Stöcke mit beweglicher Einrichtung , während
bie mit gewöhnlicher Einrichtung um 416 oder 2,0 o abgenommen haben,

Das Federvieh beſtand aug 130 425 oder 4,9 9½ Gänſen , 62 851 oder 2,4 % Enten , 258 494

oder 9 , Tauben , 2213853 , oder 82,9 fo Hühnern und Hahnen und 3440 oder 0,1 fo

welſchen Hühnern . Die Geſamtzahl des Federviehs nimmt die höchſte Stelle im abgelaufenen

Jahrzehnt ein . Gegenüber dem Vorjahr hat eine Vermehrung des Geflügels um 89 570 Stück oder

3,50 / ſtattgefunden , und zwar haben die Gänſe um 4308 , die Enten um 206 und die Tauben

um 1200 abgenommen , die Hühner und Hahnen und die Truthühner haben dagegen eine Zunahme
um 94 896 bezw. 388 erfahren .

Von den 63885 Hunden entfielen auf die Gemeinden mit mehr als 4000 Einwohnern

( zu 16 / Steuer ) 18 865 oder 29,3 9/ , auf die übrigen Gemeinden ( ju 8 M Stener ) 45 . 020 oder

70,5 h . Gegen das Vorjahr haben ſich die Hunde um 3066 oder 5,0 vermehrt , und gwar

haben ſie in den Gemeinden erſterer Mrt um 1985 oder 10,6 fg, it den übrigen Gemeinden um

1081 ober 2 , ½ zugenommen . Die Zunahme der Zahl der Hunde hält ſeit 1881 an .
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2. Die Farrenhaltung im Jahr 1905 .

( Bol . Band XXII , Jahrgang 1905 , Nr . 5, Seite 113 u. . )

Nach den Berichten der Farrenſchaukommiſſionen wurden im Jahr 1905 insgeſamt 4746
Farren ( 34 mehr als im Vorjahr ) zur Zucht verwendet ; davon waren 4694 oder 98,9 o
Gemeindefarren ( darunter 12 in 7 Gemeinden noch als dingliche Laft gehalten ) und 52 oder 1,1 /
gekörte Privatfarren . Außerdem wurden bei der Viehzählung am 1. Dezember 1905 : 346 nur

zur eigenen Zucht verwendete nicht gekörte Privatfarren ermittelt , welche , weil der Schau nicht
unterſtehend , hier außer Betracht bleiben . Die Zahl der bei der Schau für tauglich befundenen
Gemeindefarren betrug 4392 oder 93,6 % ( 1904 : 4358 oder 98,3èĩ ) ; davon erhielten das Prädikat
vorzüglich 217 oder 4,6 %, gut 2761 oder 58,8 , genügend 1414 oder 30,1 %; ſchlecht bezw. für
Zuchtzwecke nicht geeignet waren 302 oder 6,4 / der vorgeführten Gemeindefarren , darunter

befanden ſich 19 , die für zu jung befunden worden waren . Für 1952 oder 41,6 %é im abgelaufenen
Jahr abgängig gewordene Gemeindefarren ( wovon 3 umgeſtanden ) ſind 1974 oder 42,0 % neu

eingeſtellt worden ; 110 Gemeindefarren fehlten , d. h. waren zur Zeit der Schau nicht eingeſtellt .
Von den Gemeindefarren waren Eigentum der Gemeinde 4566 oder 97,3 % ( 1904 : 4540 oder

97½ %) , des Farrenhalters 128 oder 2,7 ( 1904 : 132 oder 2,8 ) . In Verpflegung der Ge -
meinde befanden fih 2332 Farren oder 49,7 ½ ( 1904 : 2275 oder 48,7/ ) , in der des Farren⸗
halters 2362 oder 50,3 % ( 1904 : 2397 oder 51,3/ ) . Von den Gemeindefarren wurden 53 oder

I1 % wegen jugendlichen Alters von unter 1¼ Jahren noch nicht oder nur ausnahmsweiſe zum
Sprunge verwendet ; 994 oder 21,2 % waren 1½¼ —2, 1596 oder 34,0 = 8 , 1207 oder

25, / —4 , 556 oder 11 , —5 und 288 oder 6,1èͤ 5 Jahre alt und älter .

Die Veredlung der einheimiſchen Schläge hat auch im Berichtsjahr weitere Fortſchritte ge⸗

macht. Während im Jahr 1873 unter den Gemeindefarren der Landſchlag und die ſonſtigen ein⸗

heimiſchen Schläge noch mit 2018 oder 46,6 0j bertreten waren , wogegen auf die Simmentaler

Raſſe und deren Kreuzungen nur 1943 Städ oder 44,9 0 entfielen , veränderte ſich das Prozent⸗
verhältnis mit den zunehmenden Jahren zugunſten der letzteren ſo, daß bei der letztjährigen Schau
4242 ober 90,4 9f foler Tiere ermittelt wurden , wovon 3139 Stück oder 66,9 0 ( 1904 : 8194
Dber 68,4 0/4) ber veinew Simmentaler Naffe angehörten , 1103 odet 23,50 ( 1904 : 1027 ober

22 , %) Kreuzungsprodukte derſelben bildeten . Der Anteil der ſonſtigen Schweizer Raſſen und der

reuzungen derſelben iſt in dem gleichen Zeitraum von 255 Stück oder 5,9 y auf 18 ober 0,4

zurückgegangen ; Niederungsraſſen und deren Kreuzungen ſowie Landſchlag kamen nur 5 vor , während
auf den Wälderſchlag zuſammen 429 Farren oder 9,1 / (gegen 2018 oder 46,8 % im Jahr 1873 )
entfielen . Vom letzteren gehörten dem Vorder⸗Wälderſchlag 220 und dem Hinter⸗Wälderſchlag 209 an .

Von den Gemeindefarren gingen in 9 Gemeinden 20 Stück mit den Kühen gur Weide -

Jarrenſtallungengab es 1940 , wovon nur 31 als unbefriedigend bezeichnet wurden ; von den 1941

Sprungplätzen wurden 23 unbefriedigend befunden . In 574 Gemeinden wurde Sprunggeld erhoben.
In 7 Gemeinden ſtehen 10 Farren ohne Vertrag bei dem Farrenhalter .

BAHL dér, | Bon den Farren war BADI bens: LinaO DREDENIRO ETEELEE i sLAON FE np fpmbendaren mareng ariBAMi DER ifiran Daae NDTO esT
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1904 | 412 389| 4712 4672| . 1340 [-105. /1868/1872| 200/2710/1448 | . 314 | 4540| 182 (22752897

à iS 417 821| £ 746 J4694| 12 I 52 | 110 11952/19741 217276111414 802 |4566) 128 12882/2862
urchſchnitt | poa Sg

f

1896 - 1905 | 412 3441 : 4170 : 4657 1848 | 100 [ 1749/1762 206/28386/1293/ 822 4432
t

9ÒK |aao | 2129/2528

17 *

T

8



Von den Gemeindefarren
waren

—ahi der g©
2
—
8&
A5

Simmentaler Raſſe

5 Reinblut
im Alter von

unter 1¼ 2
chweizer
d .
SchlaͤgeJahre .

|

＋nili arrenſtallungenSprungplãtze| ora © r35y| und — vs S f famen Kühe

Llaj BiB2 [bið 5 mehe conie |: fone lging EE GES mie .
Jahren ginal ſtig El vo OS Kälbinnen

E RRT T nE, Q mE Fi w $A lo Il
y | e

i896 . | 47| roagl a 2221288f1 412" 622) 21261 27/43 811| 63 ' 301 1955 1 952 489 | 87,61 86,3

1897 | 84| 932 | 38991265 | 1597" 617| 2048 | 20 | 23 | 325 | 50̀ | 20| 1 963) 1 962/488 | 883187,4

1898 -<| 39 | 1026/8 2581317 1572 | 1 264| 1455| 18| | /324| 33| 10 | 1 949| 1947 505 ] 89,0 ] 88,4

1899 46 1040 3 235 . 3311550 12911443 17,12 339 15 51947 194653890,6 89,5

1900. | 46 | 965/8333348 | . 543] 1 824 |1416| 16l: | ;

|

| 1940 | 1 941 | 561 | 89,2/ : 88,8

1901 20| 1,018) 3
296/338 1457/1777 ) 1 050| 17| —| 38

| |
|
|

liut |
8| 1 926| 1 9221 538 | 8870] 87,0

1
:

|

1902 40 | 932/3 8431332 | 1 499 |1 714 | 1 024 | 17| 7 38 1 932| 19311565 | 87,8 86,6

1903 53 | 1015/3 281/315 1512/1 72Ł | : 2981 | 17) 1 .432 52 |21 | 1988| 193815601 87,51 86,8

1904 5² 994 3 351295 1564 16301027 18 7426 4315/1944 ( 19458688,6087/5

1905 53 994| 3 359/288 1 504 ! 1635| 1,103 ) 181 - 5429 ] 20 |9] 1940 | 1 941574 ] 88,91 : 87,9||

Durchſchnitt | | | |
| | | |

{ 896 - 1905 | 44| , 996 | 3 306/311 | 1 527 |1360 ] 1 867| : 18 |11| 874 ] 34| 14 | .943 . 942540 [88,51 87,6

Die 52 gekörten Privatfarren beſprangen 1753 weibliche Tiere ; vermutlich bleiben dieſe

Zahlen , da eine Verpflichtung der Beſitzer zur Angabe nicht vorliegt , hinter der Wahrheit nicht

unerheblich zurück .
Auf 1 Gemeindefarren kamen 88,9 Kühe und ſprungfähige Kalbinnen , auf 1 Zuchtfarren

überhaupt 87,9 .

3. Die Viehſeuchen im Jahr 1905 .

( Bal . Band XXII , Jahrgang 1905 , Nr . 5, Seite 111 u. . )

Im Jahr 1905 kamen , wie aus den Berichten der Bezirkstierärzte über das Auftreten

anſteckender Tierkrankheiten hervorgeht , Fälle von Rotz, Milz⸗ und Rauſchbrand , Bläschenausſchlag ,

Maul⸗ und Klauenſeuche , Räude , Rotlauf , Schweineſeuche , Influenza der Pferde , Geflügelcholera

und Geflügelpeſt vor , während ſolche von Lungenſeuche , Schafpocken und Tollwut nicht beobachtet

wurden . Über das Auftreten der einzelnen Seuchen läßt ſich kurz folgendes ſagen :

Der Rotz trat im Berichtsjahr in 1 Gemeinde in 1 Stall auf ; es erkrankte daran 1 Pferd .

An Milzbrand , der im Jahr 1904 in 91 Gemeinden in 106 Ställen an 109 Tieren

feſtgeſtellt worden war , ſind im Jahr 1905 in 105 Gemeinden und 108 Ställen 114 Rinder

und 1 Pferd erkrankt . Meiſt erkrankte in je einem Stalle nur ein Stück Vieh .

Der Rauſchbrand zeigte auch diesmal wieder eine etwas geringere Ausbreitung als der

Milzbrand . Im Berichtsjahr wurden in 26 Gemeinden in 41 Ställen 42 Tiere vom Rauſchbrand

ergriffen , gegen 17 Gemeinden und 25 Ställe mit 27 Tieren im Jahr 1904 . Auch an dieſer

Seuche , an der ausſchließlich das Rindvieh beteiligt war , erkrankte in je 1 Stalle nur 1 Tier .

Das Auftreten der Maul⸗ und Klauenſeuche hat gegenüber dem Vorjahr eine Ver⸗

minderung erfahren und zeigt den niedrigſten Stand während der letzten 10 Jahre . Es wurden

von derſelben im Berichtsjahr 10 Gemeinden mit 21 Ställen heimgeſucht, während ſie 1904

in 24 Gemeinden mit 64 Ställen feſtgeſtellt worden iſt . Die Zahl der Erkrankungsfälle an Maul⸗

und Klauenſeuche hat gegenüber dem Vorjahr um über 18 Prozent abgenommen ; ſie betrug

1904 : 212 Stück Rindvieh und 1905 : 163 Stück Rindvieh , 7 Schweine und 2 Ziegen .

Der Bläschenausſchlag , der im Berichtsjahr 625 Stück Rindvieh in 128 Gemeinden

in 632 Ställen ergriffen hat , kam im Jahr 1904 in 94 Gemeinden in 502 Ställen bei

586 Stück Rindvieh vor . Auch der Bläschenausſchlag blieb wie der Milz - und Rauſchbrand in

der Regel in je 1 Stall auf 1 Tier beſchränkt.
Die Räude , die in früheren Jahren namentlich durch wandernde Schafherden häufig ein⸗

geſchleppt wurde , iſt mit dem Rückgang der Schafzucht im allgemeinen ſeltener geworden und hat

im Jahr 1905 in 9 Gemeinden 17 Ställe bezw. Herden ergriffen gegen 16 Ställe in 10 Gemeinden

im Jahr 1904 .

Vom Rotlauf wurden im Berichtsjahr in 266 Gemeinden in 366 Ställen 516 Schweine

ergriffen gegen 1078 Schweine in 244 Gemeinden in 778 Ställen im Vorjahr . Gegenüber dem

Vorjahr iſt eine Abnahme von Erkrankungen um über 50 Prozent zu verzeichnen.

H



An Schweineſeuche erkrankten 1905 in 58 Gemeinden und 117 Ställen 308 Tiere gegen

786 Tiere in 49 Gemeinden und 100 Ställen im Jahr 1904 . Dieſe Seuche hat gegenüber dem

Vorjahr ſtark abgenommen .
An der Influenza erkrankten im Berichtsjahr in 4 Gemeinden und 4 Ställen 16 Pferde

gegen 16 Pferde in 5 Gemeinden und 6 Ställen im Vorjahr .
Die Geflügelcholera und Geflügelpeſt wurde in 9 Gemeinden und 10 Ställen

an 274 Hühnern , 3 Gänſen und 14 Enten feſtgeſtellt . Im Vorjahr erkrankten in 22 Gemeinden

und 57 Ställen 296 Hühner , 40 Gänſe und 65 Enten .

Im Berichtsjahr haben gegenüber dem Vorjahr 1904 Rotz, Milz⸗ und Rauſchbrand
und Bläschenausſchlag zugenommen , Maul - und Klauenſeuche , Räude , Rotlauf , Schweineſeuche ,

Geflügelcholera und Geflügelpeſt dagegen Abnahmen zu verzeichnen ; Jufluenza iſt auf gleicher
Höhe geblieben .

An Entſchädigungen wurden für die auf polizeiliche Anordnung getöteten Tiere in

den einzelnen Jahren des letzten Jahrzehnts bezahlt
| | | 117 Koſten der
| j | | gufammen e MaR a
| t ür getötete i tötet, für getötete s Staatskoſten Viehbeſitzer

Jahr fdede M ei Ründoieh M ESchweine ZA | M M M

| 1896 1 560 177 35221 — T ( 85781 253 35 528

e | 1897 — — 146 86518 | — a 36 518 — 36 513

i a 1898 1 800 162. 27 935 — | 28735 — 28 785

1899 $ 220 133 34 592 TAah OA H aS Cinka LBL 34 592
1900 11 _ 8280 114) 24647 74 1998 34928 . . - 16078 28 847

"o 1901 92 49649 89. 22672 5 12072441 6 688 65 753|
1902 č: 18° 7574 81 217188ʃ —- — 29 202 6 26 ö68
1908 Bic . 887 119 29 518 115 2665 | 833520 2 990 30 530
1904 7 47380 148 41622 280 6781 58 183 ° 9711 48 422

1905 1 1000 188 86714 | — — | 87714 — 87714 .

Von der im ganzen Jahrzehnt 1896/1905 geleiſteten Geſamtentſchädigung mit 399 827 /

|
entfielen 31525 A/o ( 7,9 9¼) auf Staatskoſten und 368 302 / ( 925 %) auf Koſten der Vieh⸗

beſitzer; 74 150 / (18,3 %) auf getötete Pferde , 311152 Ao (77,8. %0) auf getötetes Rindvieh

r und 14 525 o ( 3,6 fo ) auf getötete Sweine ; 71590 Ao ( 17,90 ) wurden wegen Rog , 313 422 M

4 (78,4 %) wegen Milz⸗ und Rauſchbrand , 290 ( 0,1/ ) wegen Lungenſeuche und 14525 M.

( 3, ) wegen Schweineſeuche gezahlt .

TI
Nachſtehende Überſichten veranſchaulichen das Vorkommen der Viehſeuchen im letzten Jahr⸗

ehnt 1896/1905 .
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Nach den Fageinen
der Fleiſ

Die Zahl der Schlachtungen hat gegenüber dem Vorjahr

y Darunter 2 durch
freiwillig getötet worden ſind.

Tiere geſchlachtet.

4. Die Fleiſchbeſchau im Jahr 1905 .

(Bol. Band XXII , Jahrgang 1905 , Nr .

nahme um 7730 ober 0,9 / erfahren .

K
v; Geite 114 u. . )

chbeſchauer wurden im Jahr 1905 im ganzen

( 815 119 ) eine Wb-
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Wie ſich die Schlachtungen in den Jahren 1904 und 1905 auf die. einzelnen Tiergattungen
verteilen, ergibt ſich aus folgender Überſicht : Es wurden geſchlachtet

1905 mehr ( +)
1. Großvieh :

im gante
in gotte oder mei Y

Dw e a a i 27 253 26 3887 — 866

ErATEENE O CUTS R 9678 10 002 324

Kühetvrodeztag RNT TIG 38 650 48 405 + 4755

Rinder und Kalbinnen 272 153 835575 an E i
zuſammen 147 734 163 351 + 15 617

2. Kleinvieh :

RAGOT aain 169 323 179 759 + 10436

OE E A 22 275 28 672 + 1397

Biegen . . ABAL. AN 19 . 476 22 449 + 2978

Schweine A 454879 416242 — 38 637
zuſammen . . 665 958 642122 — 28 881

3. Pferde : Naa E RDT ai o ia oA
Tiere im gangen : 815 119 807 389 — 7730 .

Neben den Schlachtungen , welche durch die Berichte der Fleiſchbeſchauer nachgewieſen
werden, kommen für die Volksernährung die häuslichen Schlachtungen und für den Abgang
an Vieh die umgeſtandenen einſchl . der verunglückten Tiere in Betracht . Letztere ſind
zum Teil unter den auf den Waſen verbrachten und von den Abdeckern nachgewieſenen Tieren

enthalten , welche auch einen Teil der ungenießbar befundenen gewerblich und not - ſowie häuslich

geſchlachteten Tiere umfaſſen , während ein Teil der umgeſtandenen uſw . Tiere anderweit verlocht
und beſeitigt wird . In der Annahme , daß unter den ſo vorkommenden Doppelzählungen und

Auslaſſungen eine gewiſſe Ausgleichung ſtattfindet , ergibt ſich ( abgeſehen von den durch die Aus⸗ und

Einfuhr bewirkten Veränderungen der Viehbeſtände ) folgende annähernde Berechnung des geſamten

Verbrauchs bezw. Abgangs an Vieh im Jahr 1905 :

ich⸗ :*) äuslich auf t im gange 1005 mehe ( H)
aenepaG

AETEA Vieh
; } aean " Ros ¥ pas 1004

BUDNO a. a EEey a aia 26 210 177 57 26 444 — 86l

AERE INSE oR i 9968 84 i 11 10 018 238328

40985 2470 «400 1575 45 380 ＋ 4941

Rinder und Kalbinnen 82 817 740 226 442 84 225 +. 11 493

EUe ar LOTATNDS 178 824 985 417 1815 181 991 - + 108387

Shae hk .NS A 28 619 58 600 11 24 283 ＋ 1383

i at reg - e 22 398 51 18 627 540 41 616 + 2986

DNE ri iaaiiai 415 266 976 228 205 1807 640 754 — 88804

BETETDE. oaan ai atata 1872 44 £ 2078 3 989 a 615

zuſammen . . . 801 909 5480 243 475 7 831 1 058 695 — 7537 .

Uẽnter Zugrundelegung des bei der Zählung vom 1. Dezember 1900 ermittelten durchſchnitt⸗
lichen Gewichts der Schlachttiere berechnet ſich das geſamte Lebend - und Schlachtgewicht
der 1905 geſchlachteten Tiere wie folgt :

teb ꝑewicht S vit
Geſchlachtete Tiere : Zahl das Stid

Snu im ganzen das gna
a oeni gangen

Ofen und Farren . 36 389 570 kg ~ 20742000 kg 800kg — 10917000 kg
Raten D00 A 43 805 440 „ 19 274000 „ 220 „ 9 637 000 „

Rinder und Kalbinnen 83 788 800 „ 25 135 000 „ 160 „ 13 405 000 „
RAMA ai AAA 180 176 110i 19819000, » Bai 9910000 »

Shafi . . .a DOA 24 272 45 „ 1092 000 „ B n 558 000 -p

Ba. . . 00 6 41076 34 „ 1397 000 „ t5 898 000 n

Scheinre a 639 447 140 „ 89 523 000 „ 100 „ 63 945 000 „
Pfeede . T 1916 500 „ 958 000 „ 270 „ 517 000 „

Sm gangen . , . . 1050864 177 940 000 kg 109587 000 kg
Dagegen 1904 . . | 1058594 176 591 000 „ 109956000 p.

Darnach hat die Geſamtzahl der geſchlachteten Tiere gegenüber dem Vorjahr eine Abnahme
um 7790 Stück erfahren ; dabei hat das Lebendgewicht um 1349 000 kg zu - und das Schlachtgewicht
um 369000 kg abgenommen .

„ Auf den Kopf der Bevölkerung famen im Jahr 1905 an Schlachtgewicht 54 , kg gegen
55,9 kg im Vorjahr . Im Schlachtgewicht ſind verſchiedene genießbare Körperteile (Kopf , Leber ,

Dei b
") Unter gewerblichen Schlachtungen pn ordnungsmäßige Schlachtungen und unter Notſchlachtungen ſolche Schlachtungen ,

enen eine Bejhan der Tiere im lebenden Zuſtande nicht ſtattgefunden hat , zu verſtehen .
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Herz uſw. , ſowie Blut und Talg ) nicht einbegriffen ; mit denſelben iſt die durchſchnittliche Fleiſch⸗

nahrung um einige Kilogramm höher anzunehmen . Abgeſehen von dieſem Zuſchlage lieferten 1905

das Großvieh (Ochſen, Farren , Kühe und Rinder ) mr 31,0 %, die übrigen Schlachttiere 69,0
„

der geſamten Fleiſchnahrung , die Schweine allein 58,4 %8 .

Nach obiger Aufſtellung belief ſich die Geſamtzahl der akzispflichtigen Tiere ( des gewerb⸗

lich und häuslich geſchlachteten Großviehes , mit Ausnahme der nicht genießbaren Tiere ) im Jahr

1905 auf 160 556 , während ſie nach den Angaben der Steuerverwaltung 156 645 oder 3911 Stück

weniger betrug . Das gleiche Verhältnis tritt faſt alljährlich in Erſcheinung.

5 . Der Marktviehverkehr im Jahr 1905 .

( Bgl . Band XXI , Jahrgang 1905 , Nr . 5, Seite 116 u. . )

Nach dem Generalmarktverzeichnis beſtanden im Jahr 1905 in Baden 3492 Viehmärkte

zu Recht (gegen 3494 Viehmärkte im Jahr 1904) ; von dieſen wurden jedoch nur 3201 abge⸗

halten , während 291 ausfielen , davon 3 wegen Auftretens der Maul⸗ und Klauenſeuche . Von

den abgehaltenen Märkten waren 1382 nur mit Wochenmärkten verbundene Schweinemärkte , die

übrigen 1819 eigentliche Viehmärkte . Nach der Jahreszeit wurden die meiſten Viehmärkte im Jahr

1905 in den Monaten Mai ( 294 ) , Oktober (285) , März und September (je 283 ) , die wenigſten

in den Monaten Februar ( 235) , Januar ( 244 ) und Dezember ( 245 ) abgehalten .

Im Berichtsjahr wurden insgeſamt 866 093 Stück Vieh , und zwar 249 727 Stück Pferde

und Rindvieh und 616 366 Stück Kleinvieh auf die Märkte aufgetrieben gegen 954626 bezt .

239 804 und 714822 im Jahr 1904 . Von den aufgetriebenen Tieren wurden 750 925 Stück

(d. . 86, %) , und gwar 184 637 Stück Pferde und Rindvieh und 566 288 Stück Kleinvieh gegen

801233 bezw. 178328 und 622905 im Vorjahr verkauft . Der Geſamtauftrieb des Jahres

1905 war um 88 533 Tiere ober 9,3
° geringer als 1904 , ebenſo zeigte die Zahl der verkauften

Tiere gegenüber dem Vorjahr eine Abnahme um 50 308 Stück oder 6 , . Die Abnahme trifft

hauptſächlich die Schweine , Läufer und Ferkel , von welchen über 98 000 Stück weniger aufgetrieben

wurden als im Vorjahr .

Wie ſich der Auftrieb und Der Verkauf der Tiere ſowie der Durchſchnittswert der einzelnen

Tiergattungen im einzelnen geſtaltete , ergibt ſich aus folgender Nachweiſung : Es betrug

der Durch⸗ der Geſamtwert der
die Zahl der chnittspreis Arſebe

aufgetticbenen,verkauften PA E R
a

verkauften
M M

Werdera ang natatie ooer mamah Aet . 818 607 6 364. 000 4 442 000

E Y DAN a 865 812 850 803 000 109 000

TEN BEE EOT TT E 4915 83961 380 1 868 000 1505000

An a AN idi OEE iia 44 494 28 857 401 17 . 842 000 . 366 000

Kühhe . ipapap ? a a eoo 58 160 41741 329 19 185 000 13 733 000

Ralbininen und Rinder . . > . . 83316 61 428 289 19 913 000 14 681 000

Kalter VOSI UE, nB . , e IEA 46 520 66 3 135 000 3 070 000

a e rD DS AA 1834 983 183 489 83 11 204 000 11 080 000

Laäufer IEE B , n, a NET 49 744 42 013 82 1 592 . 000 1 844000

M T a E o F 422 115 882 893 16 6 754 000 6 126 000

Gafe O20 aSo L TZR 5 620 33 239 000 185 000

Ziegen f kias 2 295 2 273 17 39 000 38-000.

Der Geſamtwert der aufgetriebenen Tiere betrug 88 388 000 / gegen 79 329 000 / im

Jahr 1904 , zeigte ſomit trotz der Abnahme des Auftriebs an Tieren eine Zunahme um 9 059 000 Mbr

ebenſo ſtieg der Wert der verkauften Tiere von 58155000 Mb im Jahr 1904 auf 65679000 M

im Berichtsjahr , was eine Vermehrung um7 524 000 / oder 12,0 9½ ergibt . Die Durchſchnitts⸗

preiſe der Pferde , Farren , Ochſen, Kühe , Kalbinnen und Rinder , Kälber , Schweine , Läufer , Ferkel,

Schafe und Ziegen waren höher, die der Fohlen dagegen niederer als 1904 .

Sy
Karlsruhe . i Druck der C: F. M i {le rſchen Hofbuchdruckerei.
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